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Deutſch Ruſſiſcher Handelsvertrag
Fernſprechbericht

Berlin 10 Febr
Die Unterzeichnung des deutſchruſſiſchen Han

dels und Schiffahrtsvertrages hat heute vormittag
11 Uhr im Reichskanzlerpalais ſtattgefunden Die Unter
ſchrift wurde vollzogen einerſeits von dem Reichskanzler
Grafen Caprivi und dem Geſandten Frhrn v Schill
mann andererſeits von dem ruſſiſchen Botſchafter Schuwa
low und dem Wirtlichen Staatsrath Dimiraſtow Jn dem
für die diesſeitige Regierung beſtimmten Exemplar des Ver
trages ſteht der Name des Grafen Caprivi in erſter Linie in
dem für die ruſſiſche Regierung beſtimmten der Name
Schuwalow s Der zur Unterſchrift gelangte Vertrag ſetzt
ſich zunächſt aus den drei gemeinſam unterſchriebenen Theilen

zuſammen
igentlichen Vertrageen r Vle Bedingungen die uns von Ruß

land zugeſtanden wurden3 dem Tarif enthaltend die Bedingungen die wir im deut
ſchen Tarif Ruvland zugeſtanden haben

Das Schlußprotokoll iſt beſonders unterzeichuer worden Die
Ratifikation des Vertrages muß bis zum 20 März ge
ſchehen Die Dauer des Vertrages iſt bis zum 31 18 Dez
1903 vereinbart worden Dem Akte der Unterzeichnung
aſſiſtirten von dentſcher Seite General Konſul Freiherr
v Lamezan und der Konſul Baron Bruck als Sekretäre
ruſſiſcherſeits Stagtsrath v Tſcharikow und Konſul Nelis
als Sekretäre Die nnterſchriebenen Bertragsexemplare ſind
auf ſchönſtem holländiſchem Büttenpapier ſchleſiſcher Fabrika
tion gedruckt Der Druck iſt eine Kunſtleiſtung der Reichs
druckerei

Wie aus den bereits erwähnten im Auftrage von
Mitgliedern des Zollbeirathes herausgegebenen Materialien
hervorgeht iſt hervorzuheben daß bei den Zollverhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland die Sätze des Tarifs vom
11 Juni 1891 als Grundlage angenommen ſind ſo daß beim
Jnkrafttreten des Vertrages nicht nur der 60prozentige
Kampfzollzuſchlag in Wegſall tommt ſondern auch die 20 bis
Z0prozentigen Zuſchläge durch welche der 9ler Tarif zu dem
ſogenannten Maximalkarif ausgeſtaltet wurde generell fallen
und daß gegenüber von Rußland gemachten Konzeſſionen
deutſcherſeits Rußland uur das Recht der Meiſtbegünſtigung
zugeſtanden iſt

Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Dentſchland
und Rußlaud

Artikel 1 Die Angehörigen eines der beiden vertrag
ſchließenden Theile welche ſich im Gebiete des andern Theiles
niedergelaſſen haben oder ſich dort vorübergehend aufhalten
ſollen dort im Haudels und Gewerbetrieb die nämlichen
Rechte genießen ünd keinen höheren oder anderen Abgaben
unterworfen werden als die Jnländer Sie ſollen im Gebiete
des andern Theils in jeder Hinſicht dieſelben Rechte Privilegien
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Freiheiten Begünſtigungen und Befreiungen haben wie die An
gehörigen des meiſtbegünſtigten Landes Es herrſcht jedoch
darüber Einverſtändniß daß durch die vorſtehenden Beſtim
mungen die beſonderen Gefetze Erlaſſe und Verordnungen auf
dem Gebiete des Handels des Gewerbes und der Polizei nicht
berührt werden welche in jedem der beiden vertragſchließenden
Länder gelten oder gelten werden und auf alle Ausländer
Auwendung finden

Artikel 2 Die Angehörigen jedes der beiden vertrag
ſchließenden Theile ſollen in den Gebieten des andern Theils
berechtigt ſein jede Art von beweglichem und unbeweglichem
Vermögen zu erwerben und zu beſitzen ſoweit dieſes Recht
nach den Landesgeſetzen Angehörigen irgend einer fremden
Nation jetzt oder künftig zuſteht Sie ſollen berechtigt ſein
darüber durch Verkauf Tauſch Schenkung Eheſchließung
letzten Willen oder auf andere Weiſe zu verfügen ſowie Ver
mögen durch Erbſchaft zu erwerben und zwar unter denſelben
Bedingungen weiche jetzt oder künftig für die Angehörigen
irgend einer fremden Nation beſtehen ohne in einem
der genannten Fälle unter irgend einer Bezeichnung
anderen oder höheren Abgaben Steuern oder Auf
lagen unterworfen zu ſein als die Jnländer Ebenſo
ſollen ſie den Erlös aus dem Verkaufe ihres Eigen
thums oder ihres Vermögens überhaupt unter Beachtung der
Landesgeſetze frei einführen können ohne als Ausländer
zur Entrichtung anderer oder höherer Abgaben verpflichtet zu
ſein als die Jnländer unter gleichen Umſtänden entrichten
würden Sie ſollen unter Beachtung der Landesgeſetze freien
Zutritt zu den Gerichten haben um als Kläger oder Beklagte
auftreten zu können und ſollen in dieſer Hinſicht alle Rechte
der Jnländer genießen und wie dieſe befugt ſein ſich in jeder
Rechtsſache der durch die Landesgeſetze zugelaſſenen Rechts
anwälte Sachwalter uſw zu bedienen Die Angehörigen jedes
der vertragſchließenden Theile ſollen zu Gerichts adminiſtra
tiven oder Muntzipaldienſten mit Ausnahme der Vormundſchaft
nicht verpflichtet ſein Ebenſo bleiben ſie frei von jedem per
ſönlichen Dienſte im Landheere in der Marine in der Reſerve
der Land und Seemacht und in der Nationalmiliz ſowie
von allen Laften Zwangsanleihen militäriſchen Requiſitionen
und Leiſtungen jeder Art welche im Kriegsfalle oder im Falle
von außergewöhnlichen Umſtanden auferlegt wert Aus
genommen ſind die aus irgendwelchem Rechtstite mit dem
Beſitze eines Grundſtückes verbundenen Laſten ſowie die Ver
pflichtung zur Quartierleiſtung und ſonſtigen beſonderen
Leiſtungen für die bewaffunete Macht die den Jnländern und
den Angehörigen der meiſtbegünſtigten Nationen als Eigen
thümern von Rechten und Mobilien und Jmmobilien ob
liegen

Artikel 4 Aktiengeſellſchaften und andere kommerzielle
induſtrielle oder finanzielle Geſellſchaften welche in einem der
beiden Länder nach den beſtehenden Geſetzen rechtsgiltig er
achtet worden ſind und dort ihren Sitz haben ſollen in dem
andern Lande als geſetzlich beſtehend anerkannt werden und
dort namentlich das Recht haben vor Gericht als Kläger oder
Beklagte Prozeſſe zu führen Es herrſcht jedoch darüber Ein

nicht berührt wird ob derartige in einem der beiden Länder
errichtete Geſellſchaften in dem andern Lande zum Handels
und Gewerbebetrieb zugelaſſen werden ſollen oder nicht Dieſe
Frage bleibt wie bisher den in dem betreffenden Lande be
ſtehenden oder noch einzuführenden Beſtimmnngen vorbehalten
Jn jedem Falle ſollen die gedachten Geſellſchaften in dem
andern Lande dieſelben Rechte genießen welche den gleichartigen
Geſellſchaften irgend eines Landes zuſtehen oder zugeſtanden
werden ſollen

Artikel 5 Die vertragſchließenden Theile verpflichten ſich
den gegenſeitigen Verkehr zwiſchen beiden Ländern durch
keinerlei Ein oder Ausfuhrverbote zu hemmen auch die freie
Durchfuhr zu geſtatten ſoweit es ſich nicht um Wege handelt
die der Durchfuhr verſchloſſen ſind oder ſein werden
nahmen ſind nur für ſolche Erzeugniſſe zuläſſig welche auf
dem Gebiete eines der vertragſchließenden Theile den Gegen
ſtand eines Staatsmonopols bilden oder bilden werden ſowie
auch für gewiſſe Erzengniſſe für die aus Rückſichten auf die
Geſundheit Veterinärpolizei und die öffentliche Sicherheit oder
aus anderen ſchwerwiegenden Gründen außerordentliche Verbots
maßregeln ergehen könnten

Artikel 6 Die ruſſiſchen Boden und Gerwerbserzeug
niſſe welche in Deutſchland und die deutſchen Boden und
Gewerbserzeugniſſe welche in Rußland eingeführt werden
ſollen dort ſie mögen zum Verbrauch zur Lagerung zur Wieder
ausfuhr oder Durchführ beſtimmt ſein der nämlichen Behand
lungsweiſe unterliegen und keiner höhern oder andern Abgabe
unterworfen werden als die Erzeugniſſe des in dieſer Beziehung meiſtbegünſtigten Landes Tubbeſondere wird jede

Begünſtigung jede Befreiung und jede Ermäßigung der in
dem Generaltarif oder in dem Vertragstarif enthaltenen Ein
gangszölle welche einer der vertragſchließenden Theile einer
dritten Macht dauernd oder zeitweiſe zugeſteht ohne weiteres
und bedingungslos auf die Boden und Gewerbserzeugniſſe des
andern ausgedehnt werden

Artikel 7 Die in dem beiliegenden Tarife A bezeichneten
deutſchen Boden und Gewerbserzengniſſe ſollen bei ihrer Ein
fuhr in Rußland und die in dem beiliegenden Tarife B be
zeichneten ruſſiſchen Boden und Gewerbserzeuguiſſe ſollen bei
ihrer Einfuhr in Deutſchland keinen anderen oder höheren
Eingangszöllen unterliegen als den in dieſen Anlagen feſt
geſetzten Wenn einer der vertragſchließenden Theile auf einen
in Anlage A oder B des gegenwärtigen Vertrages augeführten
Gegenſtände einheimiſcher Erzeugung oder Fabrikation zum
Vortheile der Staatskaſſe eine neue innere Steuer oder Acciſe
oder einen Zuſchlag zu einer ſolchen inneren Steuer oder Acciſe
legen ſollte ſo kann der gleichartige Gegenſtand bei der Ein
fuhr mit einer gleichen oder entſprechenden Abgabe belegt
werden vorausgeſetzt daß dieſe Abgabe für die Provenienzen
aller Länder gleich iſt

Artikel 8 Jnnere Abgaben die zu dem Gebiete eines der
vertragſchließenden Theile für Rechnung des Stagates Ge
meinde oder Korporation aus der Hervorbringung der Ver
arbeitung oder dem Verbrauche jenes Erzeugniſſes ruhen oder

verſtändniß daß durch die vorſtehende Beſtimmung die Frage
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Das Haus meiner Jugend war kein freundliches Haus Es
gehörte der Tante Lori und lag in einer winkligen Seitengaſſe
des uralten Städtchens Es war wohl nicht ſo alt wie das
Städtchen ſelbſt mochte aber ſeine dreihundert Jahre auf dem
ſteilen Dachgiebel tragen

Ach dieſes kleine alte Haus ſah genau ſo aus wie eines
jener kleinen alten Häuſer von denen die Dichter ſo gerne alte
kleine Geſchichten erzählen Dies kommt wohl daher weil die
S zumeiſt ans ſolchen unfreundlichen Häuſerchen hervor
gehen

Wenn mich die Tante in irgend eines der Zimmer ſchickte
um irgend etwas zu holen ſo ſagte ſie nicht etwa wie andere
Tanten zu kleinen Neffen zu ſagen pflegen Geh in die blaue
Stube oder geh in den grünen Salon Meine Tante ſagte
Paul geh in das Sterbezimmer des Onkels Soundſo oder
Paul geh in das Sterbezimmer der Muhme Seundſo Das
kleine Haus enthielt eben nur Sterbezimmer

Mein Kämmerchen deſſen einziges Fenſter auf den öden
mit großen Steinen bepflaſterten Hof hinausging hieß das
Sterbezimmer der egyptiſchen Mimi Ein Schattenriß der
egyptiſchen Mimi zierte die Wand über meinem Arbeitstiſche
Die Dame deren hartes Profil mir unvergeßlich geblieben iſt
war auf einem außerordentlich verſchlungenen Lebenspfade bis
ins Land der Phargonen und von dort in unſer Haus ge
kommen wo auch ſie ihr Sterbezimmer gefunden hatte

Man merkte es den Zimmern auch gleich an von welcher
Art ſie waren Dieſe jämmerlich knarrenden Dielen dieſe
dünnbeinigen Kangpees die ſo menſchlich ſeufzen konnten
dieſe florverhangenen Spiegel und geheimnißvoll verſchloſſenen
Schränke Dazu ein Duft von Kampfer und Lavendel der
wahrhaft betäubend wurde wenn die Tante einmal einen der
Schränke erſchloß und das geſchah ſobald ſie guter Lanne
war Dann jagte ſie Jch muß heute doch nachſehen ob
die böſen Schaben wieder Unheil geſtiftet haben Und ich
e er ein dünnes Rohrſtäbchen und zwei Bürſten nach

ügend
Wie hätten die armen Schaben bei ſo viel Kampfer und

Lavendel an Böſes denken ſollen Die Sorge der Tante
n rein überflüſſig aber ſie hatte eine ſtille Sucht vor

e ihren Schätzen zu prunken und in Erinnerungen zu
velgen

Buntgeblümte ſteife Taffetkleider Hüte mit wallenden
Straußenfedern wunderlich geformte Sammet Mauttillen
wurden vor meinem ſtaunenden Blicke enthüllt leiſe an
eblaſen gebürſtet oder beklopft oder nur zärtlich gerüttelt
ie Tante gerieth in eine faufte Rührunug bei dieſer pietät

vollen Arbeit
Gelegentlich drapirte ſie ſich mit einem der vorweltlichen

Kleidungsſtücke und zog ſolchergeſtalt phantaſtiſch geſchmückt
mit dem lauſchenden Knaben durch die ſtillen Gemächer von
Schrank zu Schrank und mit den vergilbten Sachen kramte
ſie ihre alten unmodiſchen Geſchichten aus Was die Tante
damals erzählte habe ich vergeſſen aber von der Jugend an
blieb mir eine Vorliebe für das Unmodiſche

Jch hatte keine Geſpielen und mein Lehrer der Liente
nant, war noch älter als die Taute Er roch nicht nach
Kampfer und Lavendel dafür aber ſehr ſtark nach Schnupf
tabak trug das Leipziger Kreuz im Knopfloch und eine raben
ſchwarze Perrücke auf dem viereckigen Schädel Jch liebte ihn
nicht denn er war ſehr ſtrenge und ſprach mir rundweg
jede Befähigung ab freilich meinte er darunter die militäriſche
Befähigung Nach ſeiner eigenartigen Pädagogik glaubte er
mir die Kriegswiſſenſchaften noch vor der Regeldetrie bei
bringen zu müſſen und ſo war denn in den Unterrichtsſtunden
faſt ausſchließlich von den grauſigen Einzelheiten der Leipziger
Schlacht die Rede

Jch kann nicht ſagen daß ich bei dieſem äußerlich trübſeligen
Leben mit den alten Leuten etwas vermißt hätte ich kannte
nichts anderes und dann hatte ich ja ein Plätzchen wohin mir
weder die Tante Lori noch der Lieutenant nachfolgten
Gerere dem Hauſe meiner Tante lag ein kleiner altmodiſcher

arten
Um in den Garten zu gelangen mußte man über den Hof

gehen wo Jakob der Kutſcher der noch älter war als der
Lieutenant Tag für Tag die zeiſiggrüne Staatskutſche wuſch
obgleich dieſe nur des Sonntags zur Kirchfahrt benutzt wurde
Jakob verwünſchte ſein Geſchäft denn ſeine Liebhaberei war
mein Garten Aber den Garten liebte die Tante nicht weil
ſie die friſche Luft haßte dafür hing ihr Ken an der Zeiſig
grünen und den beiden Schimmeln Der Lieutenant war auch
in dieſem Punkte wie in allen übrigen eines Sinnes mit der
Tante und als eine Art geheimer Oberſtallmeiſter dem brum
migen Kutſcher vorgeſetzt Die beiden Männer haßten ſich
grümmig ſie hatten in einem Regiment gedient Jakob wollte
ſeinem Lieutenant die Fünfundzwanzig, die ihm dieſer während
der Dienſtzeit hatte aufzählen laſſen nicht weiter nachtragen

ruhen werden dürfen für Erzeugniſſe des andern Theiles

aber den blauen Pferdekraftgeiſt den konnte er ihm niemals
verzeihen das erklärte er feierlich Jch erinnere mich daß wir
eines Tages mit blaugeſtreiften Pferden zur Kirche fuhren
zum Geſpötte der biederen Pfahlbürger Die Pferde blieben
monatelang blaugeſtreift von der famoſen Einreibung aber
in die Kirche mußte doch gefahren werden

Jakob verwahrte den Gartenſchlüſſel Trat ich in den Hof
ſo wandte er ſich brummig von ſeiner Kutſche ab und begann
unter ſeiner Schürze in den Taſchen herumzuſuchen Alle
Wetter, ſagte er dabei ich muß den Schlüſſel irgendwo ver
legt haben Er irrte ſich ſtets ich wußte es er trug das
Inſtrument in ſeiner linken Hoſentaſche Hatte er den Schlüſſel
endlich dort gefunden dann ging es in den Stall an den
Schimmelſtänden vorüber zu der kleinen knarrenden Pforte

Sobald das Pförtchen hinter mir ins Schloß fiel athmete
ich hoch auf Hier im Garten war ich ungeſtört Die Tante
kam nie heraus nie ſah ich wie der Garten beſtellt wurde
Jakob verrichtete ſeine Arbeit in den frühen Morgenſtunden
den ganzen langen Vormittag mochte ich hier ſchalten und walten
nach Belieben als alleiniger Herr dieſes kleinen Paradieſes

Von allen vier Seiten begrenzten hohe Mauern den mäßigen
Raum Aber was dieſe Mauern einſchloſſen Das war ein
ewiges Sprießen Blühen und Duften vom früheſten Frühling
an Jn den erſten Märzwochen wenn die Erde noch feucht
und ſchwarz da lag da keimten die appetitlichen hellgrünen
Salatblätter aus den buchsumfriedeten Beeten und die Spargel
köpfe ſtanden ſo verheißungsvoll umher Dort im Mauer
winkel wo ſich die Sonne recht hineinlegen konnte da blühten
allbereits die Veilchen und gelben Narziſſen und auch der
Kirſchbaum der einzige große Baum des Gartens war ſchon
über und über mit Blüthen bedeckt Noch hatten die Reben
an der Mauer nur Knoſpen angeſetzt und kein wucherndes
Blattwerk verdeckte den Römerſtein mit ſeinem verwaſcheuen
Relief das zwei alte Leute darſtellte einen Mann und eine
Frau die die Hände innig verſchlungen hielten

Ueber dem allen lachte der blaueſte Himmel und die Schwalben
ſchoſſen zwitſchernd durch die Luft Und ſpäter wenn das
eigentliche Lenzwunder ſich voll entfaltete Flieder und Schuee
ball blühten die bunteſten Standen nur ſo aufſchöſſen und
man den Buchs nicht mehr begriff der allein inmitten dieſer
Herrlichkeit ſteif bleiben konnte und blüthenlos

Nie wandelte mich die Luſt an ſelbſt mit Spaten und
Rechen herumzuhantiren Jch hatte vollauf zu thun wenn
m ſchauen wollte Und ich ſchaute ſtannte und tränmte

Und doch war es nicht das Lenzwunder allein das mieh
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war ein Dichter
ſummten und ein paar zudringliche Kohlweißlinge kamen

immer wieder herangeflattert und wollten ſich auf mein Buch

unter keinem Vorwande höher oder läſtiger ſein als die für
die gleichartigen Erzeugniſſe des eigenen Landes

Artikel 9 Bei der Ausfuhr von Waaren aus einem der
beiden Länder nach dem andern dürfen keine anderen oder
höheren Ausgangsabgaben erhoben werden als bei der Aus
fuhr nach dem in dieſer Beziehung meiſtbegünſtigten Landeauch jede ſonſt von einem der vertragſchließenden Theile einer

dritten Macht für die Ausfuhr zugeſtandene Begünſtigung wird
7 weiteres und bedingungslos dem anderen zu Theil
werden

Artikel 10 Die Waaren aller Art welche durch das Ge
biet eines der beiden Theile auf einem dem Tranſithandel geöff
neten Wege durchgeführt werden ſollen wechſelſeitig von jeder
DurchfuhrAbgabo frei ſein ſei es daß ſie unmittelbar durch
geführt werden ſei es daß ſie während der Durchfuhr ab
geladen eingelagert oder wieder aufgeladen werden

Artikel 11 Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Ver
trages berühren nicht

1 die Begünſtigungen welche anderen angrenzenden Staaten
r Erleichterung des örtlichen Verkehrs innerhalb einer

enzzone bis zu 15 Kilometer Breite gegenwärtig gewählt
ſind oder gewählt werden ſollten

2 Die für Deutſchland auf Grund der beſtehenden Zoll
einigung dem Großherzogthum Luxemburg und den öſter
reichiſchen Gemeinden Jungholz und Mittelberg zugeſtandenen
Begünſtigungen auf welche Gebietstheile im übrigen die Be
ſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages Anwendung finden

3 Die Begünſtigungen welche für die Einfuhr oder Aus
fuhr den Bewohnern des Gouvernements Archangel ſowie für
die nördlichen und öſtlichen Küſten des aſiatiſchen Rußlands
Sibirien gegenwärtig gewählt ſind oder gewählt werden
ollten

Artikel 12 Kanufleute Fabrikanten und andere Gewerbe
treibende welche ſich durch den Beſitz einer von den Behörden
des Heimathlandes ausgefertigten Gewerbelegitimationskarte
darüber ausweiſen daß ſie in dem Staate wo ſie ihren
Wohnſitz haben zum Gewerbebetriebe berechtigt ſind ſollen
befugt ſein perſönlich oder durch die in ihren Dienſten ſtehenden
Reiſenden in dem Gebiete des anderen vertragſchließenden

e Waareneinkäufe zu machen oder Beſtellungen auch unter
itführung von Muſtern zu ſuchen Die gedachten Kaufleute

Fabrikanten und anderen Gewerbetreibenden oder Handlungs
reiſenden ſollen wechſelſeitig in den beiden Ländern hinſichtlich
der Päſſe und der den Handelsbetrieb betreffenden Abgaben
wie die Angehörigen des meiſtbegünſtigten Nationen behandelt
werden Die mit einer Gewerbelegitimationskarte ver
ſehenen Gewerbetreibenden und Handlungsreiſenden dürfen
wohl Waarenmuſter aber keine Waaren mit ſich
führen Für zollpflichtige Gegenſtände welche als
Muſter von den vorbezeichneten Handlungsreiſenden ein
gebracht werden wird beiderſeits Befreiung von Eingangs
und Ausgangsabgaben unter der Vorausſetzung zugeſtanden
daß dieſe Gegenſtände falls ſie nicht verkauft worden ſind
binnen einer im voraus zu beſtimmenden Friſt wieder aus
geführt werden und die Jdentität der wieder ein und aus
geführten Gegenſtände außer Zweifel iſt wobei es gleichgiltig ſein ſoll über welches Zollamt die Gegerſtänre
ausgeführt werden Die Wiedergusfuhr der Muſter muß
in beiden Ländern bei der Einfuhr durch Nieder
legung des Betrages der bezüglichen Zollgebühren
oder durch Sicherſtellung gewährleiſtet werden Die vertrag
ſchließenden Theile haben ſich gegenſeitige Mittheilung darüber
zu machen welche Behörden zur Ertheilung von Gewerbe
legitimationskarten befugt ſein ſollen nach welchem Muſter

dieſe Karten ausgefertigt werden und welche Vorſchriften die
Reiſenden bei Ausübung des Gewerbebetriebes zu beachten
aben Die Angehörigen des einen der vertragſchließendenheile welche ſich in das Gebiet des andern zum Beſuch der

Meſſen und Märkte begeben um dort Handel zu treiben oder
ihre Erzeugniſſe feil zu halten werden wechſelſeitig wie die
Jnländer behandelt und keinen höheren Abgaben als dieſe
unterworfen werden

Artikel 13 Die deutſchen Schiffe und ihre Ladungen ſollen
in Rußland und die ruſſiſchen Schiffe und ihre Ladungen
ſollen in Deutſchland ganz wie die inländiſchen Schiffe und
Ladungen behandelt werden gleichviel wo die Schiffe aus
gelaufen oder wohin ſie beſtimmt ſind und woher die Ladungen
ſtammen oder wohin ſie beſtimmt ſind Jedes Vorrecht und
jede Befreiung welche in dieſer rn von einem der
vertragſchließenden Theile einer dritten Macht eingeräumt
werden ſollten ſoll gleichzeitig und bedingungslos dem andern
Theil zuſtehen Von den vorſtehenden Beſtimmungen wird
jedoch eine Ausnahme gemacht

a in betreff derjenigen beſonderen Begünſtigungen welche
dem inländiſchen Fiſchfang und deſſen Erzeugniſſen in dem einen
Put dem anderen Lande jetzt oder in Zukunft gewährt werden
ollten

b in betreff der jetzt oder künftig der nationalen Kauffahrtei
flotte gewährten Begünſtigungen

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages finden keine
Anwendung auf die Küſtenſchiffahrt welche nach wie vor durch
die in jedem der beiden Länder jetzt oder künftig in Kraft
ſtehenden Geſetze geregelt wird Jmmerhin ſoll es den deutſchen
und den ruſſiſchen Schiffen frei ſtehen ans einem Hafen des
einen der beiden vertragſchließenden Länder nach einem oder
mehreren Häfen deſſelben Landes zu fahren um dort die aus
dem Auslande mitgebrachte Ladung ganz oder theilweiſe zu
löſchen oder eine nach dem Auslande beſtimmte Ladung ent
gegenzunehmen oder zu ergänzen

Artikel 14 Die Nationalität der Schiffe ſoll beiderſeits

nungen auf Grund der an Bord befindlichen durch die zu
ſtändigen Behörden ausgeſtellten Urkunden und Patente an
erkannt werden Die von einem der vertragſchließenden Theile
ausgeſtellten Schiffsmeßbriefe werden nach Maßgabe der
zwiſchen den beiden vertragſchließenden Theile getroffenen oder
zu treffenden beſonderen Vereinbarungen von dem andern
Theile anerkannt werden

Artikel 15 Die deutſchen Schiffe welche nach einem
ruſſiſchen Hafen und umgekehrt die ruſſiſchen e welche
nach einem dentſchen Hafen kommen um dort ihre Ladung zu
vervollſtändigen oder einen Theil derſelben zu löſchen ſollen
vorausgeſetzt daß ſie ſich nach den Geſetzen und Vorſchriften
des betreffenden Staates richten den nach einem anderen

deſſelben oder eines anderen Landes beſtimmten Theil
ihrer Ladung an Bord behalten und ihn wieder ausführen
können ohne gehalten zu ſein für dieſen Theil ihrer Ladung
irgendwelche Gefäcle zu bezahlen außer den Aufſſichtsabgaben
welche übrigens nur nach den für die inländiſche Schiffahrt
beſtimmten Sätzen erhoben werden dürfen

Artikel 16 Von Tonnen Geldern und Abfertigungs
Gebühren ſollen in den Häfen eines jeden der beiden Länder
völlig befreit ſein

1 Schiffe welche von irgend einem Orte mit Ballaſt ein
oder damit wieder anuslaufen

2 die Schiffe welche aus einem Hafen des einen der beiden
Länder nach einem oder mehreren Häfen deſſelben Landes

nach den jedem Lande eigenthümlichen Geſetzen und Verord S

kommen und ſich über die in einem anderen Hafen deſſelben

n bereits erfolgte Zahlung jener Abgabe ausweiſen
können

3 die Schiffe welche freiwillig oder nothgedrungen mit
Ladung nach einem Hafen kommen und ihn ohne irgendwie
Handel betrieben zu haben wieder verlaſſen

Dieſe Befreiung wird nicht gewährt für Leuchtthurm Lootſen
Remorquirung Quarantäne und ſonſtige auf dem Schiffs
körper laſtende Abgaben welche für dem Verkehr dienende
Leiſtungen und Vorkehrungen in gleichem Maße von den in
ländiſchen und von den Schiffen der meiſtbegünſtigten Nationen
zu entrichten ſind Jſt das Einlaufen durch Noth Weh
worden ſo gelten nicht als Ausübung des Handelsbetriebes
das zur Ansbeſſerung des Schiffes erfolgte Löſchen und
Wiedereinladen der Waaren das Ueberladen auf ein anderes
Schiff im Falle der Seeuntüchtigkeit des erſteren die zur Ver
proviantirung der Schiffsmannſchaft nothwendigen Auf
wendungen und der Verkauf der beſchädigten Waaren mit
Genehmigung der Zollverwaltung

Artikel 17 Wenn ein Schiff eines der vertragſchließenden
Theile an den Küſten des anderen Theiles ſtrandet oder
Schiffbruch leidet ſoll Schiff und Ladung dieſelben Begün
ſtigungen und Befreiungen genießen welche die Geſetzgebung
des betreffenden Landes den eigenen Schiffen in gleicher Lage
bewilligt Es ſoll jederlei Hilfe und Beiſtand dem Führer
und der Mannſchaft ſowohl für ihre Perſonen wie für
Schiff und Ladung geleiſtet werden Die vertragſchließenden
Theile kommen außerdem überein daß die geborgenen Waaren
keiner Zollabgabe unterliegeun es ſei denn daß ſie in den in
ländiſchen Verbrauch übergehen

Artikel 18 Die Benutzung der Chauſſeen und ſonſtigenStraßen Kanäle Schlenſen Fahren Briten und Brücken

Oeffnungen Häfen und e ige der Bezeichnungen und
Beleuchtung des Fahrwaſſers des Lootſenweſens der Krähne
und Waage Anſtalten der Niederlagen der Anſtalten zur
Rettung und Bergung von Schiffsgütern und dergleichen mehr
inſoweit die Anſtalten für den öffentlichen Verkehr und den
Hande im allgemeinen beſtimmt ſind ſollen gleichviel ob ſie vom
Staate oder mit ſtaatlicher Genehmigung von Privatperſonen
verwaltet werden den Angehörigen des andern vertrag
ſchließenden Theiles unter gleichen Bedingungen und gegen
Zahlung gleicher Gebühren wie den Angehörigen des eigenen
Staates geſtattet werden Solche Gebühren dürfen vorbehalt
lich der beim Seebeleuchtungs oder beim Lootſenweſen zu
läſſigen abweichenden Beſtimmungen nur kei wirklicher Be
nntzung ſolcher Anlagen oder Anſtalten erhoben werden

Artikel 19 Die beiden vertragſchließenden Theile behalten
ſich das Recht vor ihren Eiſenbahntransport Tarif nach
eigenem Ermeſſen zu beſtimmen jedoch ſoll weder hinſichtlich
der Beförderungspreiſe noch hinſichtlich der Zeit und der Art
der Abfertigung zwiſchen den Bewohnern der Gebiete dervertragſchließenden Theile ein nterſchier gemacht werden

Insbeſondere ſollen auf die von Rußland nach einer deutſchen
Station oder durch Deutſchland beförderten Gütertransporte
auf den deutſchen Bahnen keine höheren Tarife augewendet
werden als für gleichartige deutſche oder ausländiſche Erzeugniſſe
in derſelben Richtung und auf derſelben Verkehrsſtrecke erhoben
werden Das Gleiche ſoll auf den ruſſiſchen Bahnen für
Güterſendungen aus Deutſchland gelten welche nach einer
ruſſiſchen Station oder durch Rußland befördert werden
Ausnahmen von vorſtehenden Beſtimmungen ſollen nur zuläſſig
ſein foweit es ſich um Transporte zu ermäßigten Preiſen für
öffentliche oder milde Zwecke handelt

Artikel 20 Der gegenwärtige Vertrag ſoll am 20 März
1894 oder womöglich früher in Kraft treten und bis zum

aus dem grauen Hauſe herauszog ſondern noch etwas anderes
Räthſelhaftes mit einem Worte das Zauberſchloß

Drüben über der ſüdlichen Mauer ſtieg es auf weiß und
ſchimmernd mit ſeinen grünen Fenſterläden die ſtets offen
ſtanden Niemals zeigte ſich jemand in den Fenſtern des
Zauberſchloſſes Dann und waun aber klangen Stimmen zu
mir herüber fremdartige und doch ſo freundliche Stimmen
Dann und wann erklang im Schloſſe ſüße liebliche Muſik

Alles was ich zu Hauſe nicht fand verlegte ich in das weiße
Schloß mit den grünen Fenſterläden Drüben gab es ſicher
keine Sterbezimmer eine friedliche Luſtbarkeit herrſchte dort
und ich zweifelte nicht daß es gütige Feen waren die dort
muſizirten Jch weiß nicht was ich mir alles in das Zauber
ſchloß hineindachte

Eines Tages die Muſik im Zauberſchloſſe war heute
wieder beſonders verlockend erklungen faßte ich mir ein
Herz und fragte Jakob nach dem des weißen Hauſes

Es gehört Herrn Karl, ſagte der Kutſcher unwirſch was
kümmert Sie das übrigens junger Herr

Jch ging niedergeſchlagen weg Da es nicht Feen waren
die dort hauſten wollte ich doch wiſſen wie Herr Karl aus
ſehe und ob er die ſchöne Muſik machte Zum Glücke war
am ſelben Tage der Lieutenant zufrieden mit meinem Penſum
und daher fand ich genug Dreiſtigkeit um meine Frage nach
Herrn Karl vorzubringenDer Lieutenant ſaß mich eine Weile wie verſteinert an

Um Gottes willen, rief er endlich aufſpringend ſprechen Sie
dieſen Namen nicht laut aus Wenn ihn das Fräulein hörte
Er ſah ſich ſcheu nach der Thür um dann wandte er ſich
ſtrenge zu mir Warum fragten Sie mich

Jch ſtammelte Jſt Herr Karl ein böſer Menſch
Er iſt ein Dichter, ſagte der Lieutenant nennen Sie nie

ſeinen Namen
Ein Dichter Auf dem Ofen meines Zimmerchens ſtand

die Büſte eines Dichters Ein lockenumwalltes Haupt mit
roßen ins Weite ſtarrenden Augen Daß Dichter heutigen
ags noch leben könnten ſchien mir rein unmöglich Jch

hatte g für übermenſchliche heroiſche Weſen gehalten Und
Herr Karl war ein Dichter

Was iſt eigentlich ein Dichter wagte ich nach einer
langen Pauſe zu fragen Der Lieutenant ſah mich drohend
an nahm Hut und Stock und ſagte ſich zur Thür wendend
Ein Dichter iſt ein Menſch der zu nichts taugt er iſt ſo
uſagen nichts und darum überflüſſig und verabſcheunngswerth
aſſen Sie ſich das ein für allemal geſagt ſein
Ich ließ mir s geſagt ſein Als ich des nächſten Tages

wieder in den Garken ging getraute ich mir kaum ein paar
Blicke nach dem weißen Hauſe hinüber zu werfen Jch ſetzte
mich anf die Steinbank ünter dem Kirſchbanm und blätterte
in irgend einem Buche Jch hätte weinen mögen daß dort im

Zauberſchloſſe ein Maun wohnte und keine Fee noch dazu
ein Mann der zu nichts taugte der verabſcheuungswürdig

Es war ein überaus ſchwüler Junitag Die Bienen

Oben aus einem Fenſter des Dichterhauſes drang ein gellender
Schrei Ein zweiter Schrei gellte Jch ſprang angſterfüllt
auf und ließ mein Buch fallen Jn dieſem Augenblick zeigte
ſich oben im Fenſter ein großer ſcharlachfarbener Vogel mit
ausgebreiteten Flügeln Das prächtige und doch ſo ſchreckliche
Weſen ſchien ſich auf mich ſtürzen zu wollen Ich ſchloß die
Augen Schon ranuſchte der Flügelſchlag über mir

Aber der Vogel hatte ſein Ziel verfehlt Schen aufblickend
gewahrte ich ihn er lag immer noch mit ausgebreiteten
Flügeln mitten in einem Reſedabeet Er hob den Kopf
öffnete den gewaltigen krummen Schnabel und keuchte hörbar

Jch wagte einige Schritte näher zu treten Lori rief mit
einem male das Wunderthier Lori

Er konnte ſprechen Mir graute Jch hatte ſchon von ſprechen
den Papageien gehört aber daß er gerade die Tante rief

Noch einmal rief der Papagei den Namen meiner Tante
dann ſuchte er ſich zu erheben plötzlich verdrehte er den Hals
zog die Flügel an wandte ſich auf die Seite und ſtreckte die
Beine von ſich

Jſt er todt Eine fremde zitternde Stimme die von
oben herabkam riß mich ans meiner Betäubung Ich blickte
hinauf Jm Fenſter dem der unglückliche Vogel entflogen
war ſtand jetzt ein Mann mit einem eisgrauen wallenden
Barte Er hielt die Hand ſchützend über die Augen und be
ſchattete ſo das Geſicht Das alſo war der Dichter Sein Anblick
verſetzte mich in ein noch größeres Erſtaunen als der des
fremdländiſchen redenden Wunderthieres Da ich ſtumm
blieb wiederholte er ſeine Frage frenndlich aber ſeine Stimme
war dabei kaum noch hörbar Er bengte ſich ein wenig vor
wie um beſſer zu ſehen

Und eben als ich antworten wollte legte ſich eine Hand
ſchwer auf meine Achſel Jch wandte mich entſetzt um und
ſtarrte in das zorngerölhete Geſicht des Lientenants

Ohne einen einzigen Laut von mir zu geben rannte ich fort
zum Garten hinans durch den Stall über den Hof ſchnur
ſtracks die Treppe empor in meine Kammer

Der Lieutenant hatte mich mit dem Dichter überraſcht mit
dem Mannue den er ſo ſehr verabſcheute Der Lieuntenantder ſonſt nie in den Garten kam iſt heute hatte er kommen

müſſen Jch dachte daß er mir auf dem Fuße folgen mich
furchtbar beſtrafen werde Aber er ließ lange auf ſich warten
Endlich kam er und zwar in Begleitung der Tante Jch
mußte den Hergang mit dem Vogel genan berichten Jch that
es zitternd und betheuerte daß ich den Papagei nicht angerührt
daß ich unſchuldig an ſeinem Tode ſei Jch brach in Thränen
ans Die Tante ach die gute Tante Sie war ſo milde
heute und ich glaube auch ſie hatte Thränen in den Angen
als ſie daranſ tröſtend meine Wangen ſtreichelte Lieber
Paul, ſagte ſie zu mir faſſe dich Und ſich zum Lientenant
wendend bemerkte ſie Sie müſſen ihm hente Ruhe gönnen
Er iſt zu aufgeregt der arme Kleine

Bald nach dem Abenteuer mit dem Papagei des Dichters
zog ich ans dem Hauſe der Tante ins Gymnaſinm der Haupt
ſtadt

Viele viele Jahre vergingen Jch habe Tante Lori im

ſetzen Ich haſchte nach ihnen Plötzlich fuhr ich zuſammen
Frren nicht wiedergeſehen Auf einer Reiſe traf mich die
Nachricht vom plötzlich erfolgten Tode der Greiſin Die Gute

war längſt begraben als ich endlich die Stätte meiner Jugend
wieder betrat

Auf dem Bahnhofe des Städtchens erwartete mich der alte
Jakob der mittlerweile ein nralter Jakob geworden war Jch
gab mich ihm zu erkennen Er ſprach zuerſt von ſeinenSchimmeln Der letzte war vor e de eingegangen
Er bemerkte daß es ſolche Prachtpferde hentzutage nicht mehr
gebe Das ließ ich gerne gelten Jch drückte ihm die knochige
Hand und ſagte Lieber Jakob Die Selige hat an Jhnen
einen treuen Diener gehabt ich danke Jhnen

Ach, erwiderte er ſie war treu nicht ich ſie war die
treueſte Seele Jch war nur ein ſchlechter Dienſtbote hab
alle Monate einmal gekündigt und bin doch vierzig Jahre
lang im Hauſe geblieben Wär auch elendiglich verkommen
wenn ſie mich fortgejagt hätte Na gehen wir zu ihr hinüber
junger Herr Es iſt wohl ſchon Abend aber der Friedhof
liegt ja nicht weit von hier

Jakob war mein Führer Bald ſtanden wir vor dem Grabe
der Tante Lori Das ſteinerne Monument war noch nicht
errichtet nur ein ſchlichtes Holzkreuz bezeichnete ihre Ruhe
ſtätte Dafür aber blühte und duftete es gar herrlich auf dem
Grabe Mein ganzer kleiner Garten mit ſeinen altmodiſchen
Blumen war ſo ſchien es hierher verpflanzt worden

Das habe ich gemacht, ſagte Jakob auf die Blumen
dentend den Hausgarten habe ich dabei wohl vernagchläſſigen
müſſen den dürfen Sie jetzt nicht auſchauen junger Herr
e r Gräber hier machen mir genug zu ſchaffen und ich
in alt

Zwei Gräber
Nun ja freilich, nickte Jakob zwei Gräber dort liegt

Herr Karl dem das Fränlein nachgeſtorben iſt
Nachgeſtorben Jch blickte in Sinnen und Stannen ver

loren auf das nachbarliche Grab das ebenſo reich mit Blumen
geſchmückt war wie das meiner Tante

Ja ja nachgeſtorben, wiederholte der Alte und ging zum
en Herrn Karl und machte ſich dort mit den Blumen

u ſchaffen
Sie wiſſen es nicht ſprach er zu mir herüber es iſt

eine alte Geſchichte und gar nicht mehr wahr Sie ſind Braut
leute geweſen Nachher hat ſich s zerſchlagen Von wegen des
Lieutenants glanb ich dem nun auch ſeit langem kein Bein
mehr weh thut Ja der Herr Karl hat dem Fränlein wegen
des Lientenants unrecht gethan Und der Herr Karl war doch
ſonſt die gute Stunde ſelbſt hat mir zu Neujahr jedesmal ein
Trinkgeld geſchickt Auch zum letzten Neujahr obgleich er ſchon
krank war Haben uns von früher her gut gekannt ätt
das Fränlein zur Hochzeit fahren ſollen Nun und jetzt iſt ſie
ihm nachgeſtorben und jetzt ſind ſie bei einguder Gott gebe
ihnen die ewige Rnh

Jch pflückte mir ein Sträußlein von den Gräbern der alten
Brantlente

Drüben im Abendſcheine lag die Stadt Jch ſah den wohl
bekannken grauen Giebel jenes Hanuſes wo ich die Tage
meiner Kindheit verträumt hatte und daneben ragte heller
und höher wirklich anzuſchauen wie ein kleines Schloß das
Haus des todten Dichters Die grünen Fenſterläden waren
geſchloſſen
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bleiben Jm Falle keine der
onate vor dem Eintritt des

dieſer in Gelung bin
ören zu laſſen kundgiebt ſoll dieſer in Geltung bleibene en Mir eines Jahres von dem T ab wo der eine

eder der andere der vertragſchließenden Theile ihn kündigt
Artikel 21 Der gegenwärtige Vertrag wird ratifizirt

und die Ratifikationsurkunden ſollen in Berlin ſobald als
denmöglich ausgetauſcht wer eaben ihn die beiderſeitigen Bevollin den und ihren Siegel beigedrückt

mächtigten unterze Beriin den 10 Februar 20 Januar

31 Dezember 1903 in Geltun
vertragſchließenden Theile 12 Me
letzten Termins ſeine adeler die

So geſchehen zu
1894
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Die Reichstagsſitzung

g Berlin 10 Febr Fernſprechbericht Bei der weiteren
hentigen Berathung des Poſtetats die wiederum vor leerem
Hauſe aber vollbeſetzten Tribünen ſtattfand wurde die von der
Regierung geforderte Poſition eines Unterſtaatsſekretärs an Stelle
des dritten Direktors im Reichspoſtamt einſtimmig abgelehnt
Ebenſo auf Antrag Gröber s die neue Stelle eines vortragenden
Raths Dieſe letztere Abſtimmung war jedoch ſo zweifelhaft daß
ſehr wahrſcheinlich bei der dritten Leſung die heute geſtrichene
Poſition bei etwaiger Wiedereinſtellung angenommen werden
dürfte Bei der Poſition Geheimſekretäre ſchnitten die Sozial
demokraten durch Singer die Dienſtalterszulagen an und ge
berdeten ſich ſo als ob ſie allein dieſe Frage und Forderung im
Intereſſe der Poſtbeamten erfunden hätten Aber ſowohl von
dem Centrum wie den Freikonſervativen und Nationalliberalen
wurde ihnen nachgewieſen daß die genannten Parteien in ihrer
Fürſorge für die Poſtbeamten den Sozialdemokraten vorangeeilt
ſind Abg Dr Hammacher konnte z B konſtatiren daß er
in der Kommiſſion die Frage der Dienſtalterszulagen für die
Poſtbeamten zuerſt angeregt habe Die heutige Sitzung nahm
zwar keinen ſolchen ſtürmiſchen Charakter an wie die geſtrige
aber dennoch kam es zu mehreren ſcharfen Auseinanderſetzungen
und Singer wurde zweimal wegen ungehöriger Ausdrücke zur
Ordnung gerufen Das Kapitel über die Centralverwaltung der
Poſt wurde genehmigt mit der Reſolution daß bei Aufſtellung des
neuen Etats für die mittleren Beamten der geſammten Poſt
verwaltung das Syſtem der Dienſtalterszulagen eingeführt und
daſſelbe auch für die Unterbeamten in baldige Ausſicht genommen
wird Montag 1 Uhr Fortſetzung des Poſtetats

Miniſter Dr Boſſe
Die Prot Ver Korr ſchreibt In beſonders bezeichnender

Weiſe perſonifizirt der gegenwärtige Kultusminiſter Dr Boſſe
die Schwäche mit welcher die preußiſche Staats
regierung vor dem hierarchiſchen Anſturm der
Orthodoxie Schritt für Schritt zurückweicht Als
vor einem Jahre bei der Berathung des Etats der Abg
Stöcker Klage darüber erhob daß die preußiſche Regierung
dem Verlangen der preußiſchen Generalſynode die kirchliche
Geſetzgebung von den Feſſeln der Staagtsgeſetzgebung zu be
freien nicht entſpreche antwortete Miniſter Dr Boſſe in der
33 Sitzung vom 18 Febr 1893 dem Hofprediger Sköcker
laut dem ſtenographiſchen Sitzungsprotokoll mit der Gegen
frage Wie ſoll es die Regierung anfangen dem Landtage
gegenüber die Punkte zu formuliren bei denen der Landtag
mitſprechen ſoll und die Punkte zu formuliren bei denen man
ihm das bisherige Recht mitzuſprechen entziehen ſoll Jch
halte das poſitiv für eine im Wege der Geſetz
gebung und namentlich unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen unlös bare Auf gabe Und ich möchte anheimgeben
daß die Generalſynode wenn ſie auf dieſen Punkt ſo großen
Werth legt ihrerſeits dieſe Formulirung übernimmt Dann
werden wir in die Lage kommen zu erwägen ob es möglich
iſt dem Wunſche der evangeliſchen Kirche zu ent oder
nicht So der Miniſter im Februar 1893 Jm Februar
1894 aber hat er ſchon ohne Hilfe der Generalſynode die un
lösbare Aufgabe ſelbſt in die Hand genommen

Ein Erzbiſchof über die Sonntagsruhe
In den Faſtenhirtenbriefen der katholiſchen Biſchöfe finden

ſich zuweilen ſehr verſtändige Bemerkungen So ſtellt der
Erzbiſchof von Köln in einer ſolchen Anſprache bemerkens
werthe Betrachtungen über die Wirkungen der neuen Jgeblien
Regelung der Sonntagsruhe an Da heißt es Die
Geſetzgebung in unſerem Vaterlände hat die Sonntagsruhe
für das Geſchäftsleben geregelt Hiermit iſt eine erfreuliche
Unterlage für die Heiligung des Sonntags gegeben Es hat
fich aber zu meiner großen Betrübniß gezeigt daß die geſetz
liche Sonntagsruhe häufig nicht zu einer vermehrten Erfüllung
der religiöſen Pflichten benutzt ſondern vielfach zu einer ge
ſteigerten Befriedigung ungeregelter ſelbſt maßloſer Ver
gnügungsſucht mißbraucht wird Da nämlich der eingeſtellte
Geſchäftsbetrieb während der Ruheſtunden an den Sonntagen
die Anweſenheit der Lehrlinge Gehilfen Geſellen oder ſonſtigen
Bedienſteten im Hauſe ihrer Herrſchaft nicht erfordert ſo
wandern viele derſelben in vollſtändiger Verkennung der Pflicht
der Sonntagsheiligung in Reſtanrationen Wirthshäuſer und
Vergnügungslokale und ſuchen dort während des größten Theiles
des Sonntags ihre Unterhaltung Vereine der verſchiedenſten
Art namentlich jngendlicher Genoſſen welche unter beliebigen
Namen thatſächlich keinen andern Zweck als den des Ver
Perl erſinnen Feſtlichkeiten über Feſtlichkeiten und
egen nicht ſelten deren Anfang auf die Morgenſtunden des

Sonntags um den ganzen Tag in Genuß und Luſtbarkeiten
rn Weiterhin ſtrömen Schaaren Vergnügungsſüchtiger
C den Bahnhöfen wo das Drängen und Wogen keineswegs

8 Bild eines chriſtlich gefinnten und geſammelten Volkes
wiedergiebt Außerordentlich zu beklagen iſt daß auch Perſonen
weiblichen Geſchlechts die ihnen durch die Sonntagsruhe ge
wordene Freiheit im Geſchäfte dazu benutzen an den genannken
Vereinsfeſtlichkeiten Ausflügen und Luſtbarkeiten ohne Schutz
und Beaufſichtigung nicht ſelten mit Hintanſetzung weiblicher
Sitte und Beſcheidenheit theilzunehmen Das ſind höchſt be
trübende Mißbränche und begleitet von zahlreichen ſchlimmen
Folgen Die Unſchuld der Jugend geht dabei ſehr oft zu
Grunde Ein unglaublicher Leichtſinn der ſich zur vollſtändigen
Sorgloſigkeit in betreff der für die Woche erforderlichen Lebens
mittel ſteigert verleitet zu maßloſen Ausgaben Arbeitsluſt
und Arbeitsfrendigkeit gehen verloren Nach dem in eW verbrachten Sonntag fühlt man ſich zu Be

derdadurch das Familienleben geſchädigt
Der Herr Erzbiſchof hat recht Die Sonntagsruhe haben

wir und weite Erwerbskreiſe unſeres Volkes ſind durch dieſelbe
in ſchwere Bedrängniß gerathen Unſere Orthodoxen und

oche faſt unfähig zur Arbeit Und wie ſehr wird

a ne

Ultramontanen haben bei der Einführung der Sonntagsruhe
wacker mitgeholfen aus kirchlicher Spekulation Jetzt end
lich beginnen S u begreifen daß ſie mit ihrer Spekulationnicht auf ihre n kommen weil ſie die Rechnung ohne
el Wirth d h ohne die Sonntags Amüſements gemacht

atten

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Jn einer beſondern Beilage des Reichsanz

wird der Entwurf eines Geſetzes betr die Abänderung des
olltarifgeſetzes vom 15 Juli 1879 Aufhebung desennadehes nebſt Begründung und Beilagen ver
en

Telegramm Der Reichsanzeiger dementirt die Mit
theilung einiger Blätter daß bei einer Schlägerei in Thorn
an Kaiſers Geburtstag 19 Soldaten verwundet und ins
Lazareth eingeliefert wurden Es ſei allerdings zu einer
Schlägerei zwiſchen Pionieren und Jnfanteriſten gekommen
indeß nur 5 Soldaten und nicht 19 verletzt worden von
denen nur 2 in das Lazareth aufgenommen werden mußten
Offiziere ſind nicht verwundet zumal ſich niemand an Offizieren
vergriffen hat nur iſt ein Hauptmann jedenfalls unabſichtlich
durch einen Steinwurf an der Helmſpitze getroffen worden
Ebenſo unwahr iſt die Meldung daß ein Soldat infolge eines
Meſſerſtiches den ihm ein Gefreiter beigebracht geſtorben
ſei Ein ähnlicher Vorfall hat ſich zwar in Thorn zugetragen
ine wundete Soldat hat aber keine erheblichen Verletzungen

erlitten
Jm Reichstage iſt von Mitgliedern des Centrums und der

konſervativen Partei zum Poſtetat der Antrag geſtellt den
Reichskanzler zu erſuchen veranlaſſen zu wollen die
Annahme und Beſtellung gewöhnlicher Packete
und Werthpackete an Sonn und Feſttagen mit Aus

nahme der Weihnachtszeit vom 18 bis 30 Dez auf Eil
ſen dungen zu beſchränken

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf
betreffend die Aufſuchung und Gewinnung von Kali
und Magneſiaſalzen zugegangen Dieſelben ſollen in Zu
kunft ausſchließlich dem Staate vorbehalten bleiben Der

Reichsanz macht noch ausdrücklich darauf aufmerkſam daß nach
den Beſtimmungen dieſes Geſetzentwurfes ſich ergiebt daß die
jenigen welche nach dem 8 Febr d J neue Schürfarbeiten auf
Kali und Magneſiaſalze eröffnen oder nach dem 8 Febr d J
begonnene fortſetzen ſowie diejenigen welche in der Provinz Han
nover neue Grundſtücke oder neue Berechtigungen zur Gewinnung
der genannten Salze erwerben im Fall der Annahme des Ge
ſetzentwurfes durch den Landtag die Gefahr laufen ihre Unter
nehmung ohne Entſchädigung aufgeben zu müſſen

Jn Berlin wird vom Etatsjahre 1894/95 ab wahrſcheinlich
die Gemeinde Einkommenſtener nach einem Satze von
100 Proz zur Erhebung gelangen Für das laufende Etatsjahr
wurden nur 85 Proz erhoben

Die deutſchen Reichspoſtlinien nach Oſtaſien
Jndien China und Japan und r erfreuen ſich

einer immer mehr zunehmenden Beliebtheit Der Nord
deutſche Lloyd in Bremen betreibt die Reichspoſtlinien
jetzt bekanntlich im neunten Jahre Während die erſten Jahre
ein Defizit im Betriebe ergaben haben die Verhältniſſe ſich gegen
wärtig erheblich gebeſſert Die Schiffe des Norddeutſchen Lloyd
welche in den Reichspoſtlinien beſchäftigt ſind tragen den Typus
der bekannten newyorker Schnelldampfer derſelben Geſellſchaft
und ſind gegenwärtig die unbeſtritten ſchönſten Dampfer welche
mit dem fernen Oſten verkehren Augenblicklich gehen auf der
Werft von F Schichau in Danzig abermals zwei neue Reichs
poſtdampfer für den Norddeutſchen Lloyd ihrer Vollendung ent
gegen welche die Namen Prinz Regent Luitpold und
Prinz Heinrich führen und an Größe ſowohl wie an

Schnelligkeit die jetzt in Fahrt befindlichen Dampfer aller anderen
Geſellſchaften im Verkehr mit Oſtaſien übertreffen werden

Die Hamb Nachr fordern jeden auf der die Unwahrbheit
behauptet Bis marck habe bei ſeinem Abſchiede im Jahre 1890
zu irgend jemand das Wort geſagt Le roi me reverra
näher anzugeben wo wann und zu wem dieſe Aeußerung gethan
ſei Der Fürſt habe ſich nie ſo geäußert Die Behauptung ſei
erfunden und erlogen

Der im 76 Lebensjahre ſtehende Miſſions Direktor D theol
Wangemann gedenkt wie verlautet zum Herbſt d J in den
Ruheſtand zu treten

Karlsruhe 10 Febr Telegramm Jn der Erſten
Kammer ſprach ſich der Präſident der mannheimer Handels
kammer für eine Erhöhung des Tabakszolles aus

Straßburg 10 Febr Telegramm 43 Mitglieder des
Landesausſchuſſes haben einen Antrag eingebracht durch welchen
die Regierung erſucht wird darauf hinzuwirken daß die gegen
wärtig auf dem Tadbak ruhende Gewichtsſteuer durch
eine Fabrikatſteuer erſetzt und dabei auf den Schutz

d einheimiſchen Tabakbaues thunlichſt Rückſicht genommen
werde

Dresden 10 Febr Telegramm Das Miniſterium erließ
beute ein Verbot betreffend die Einfuhr von Vorſten
vieh aus Bielitz und Wiener Neuſtadt

Marinenachrichten Lant telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M Schulſchiff Stein,
Kommandant Kapitän zur See v Wietersheim am 8 Febr in
St Thomas Weſtindien eingetroffen und wird am 15 Febr
die Heimreiſe via Fayal Azoren fortſetzen Ferner iſt S M
S Möwe, Kommandant Kapitän Lieutenant Hartmann am
9 Febr in Colombo Ceylon eingetroffen und wird am 13 Febr
von dort nach Bombay in See gehen

OeſterreichUngarn
Schließung von Landtagen

Der vorarlberger Landtag iſt am Freitag plötzlich geſchloſſen
worden und zwar wegen eines Beſchluſſes des Wehrausſchuſſes
wonach niemand der eine Soldatenmißhandlung begehe oder
an einem Duell theilnehme bei den tiroliſchvorarlbergiſchen
Landesſchützen eine Offiziercharge bekleiden kann Dieſer Be
ſchluß bildet einen Eingriff in die Rechte des oberſten Kriegs
herrn Da auf dem dalm atiniſchen Landtage die Kroaten
einen Antrag auf Vereinigung Dalmatiens mit Kroatiens
zur Verhandlung bringen wollen ſteht auch vie Schließung
dieſes Landtages bevor

Omladina Prozeß
Prag 10 Febr Telegramm Jn dem Omladingprozeß

wurde heute vormittag das Beweisverfahren geſchloſſen Die
in Haft befinblichen Angeklagten weigerten ſich den Saal zu
verlaſſen wenn nicht das
uchen an Sonntagen wieder aufgehoben werde Trotz der

forderung des Präſidenten blieben die Angeklagten auf den
Plätzen als ſie ſich ſpäter n veranlaßten ſie Tumulte
in den Korridoren ſo daß die bewaffnete Gefängnißwache die
Ruhe wiederherſtellen mußte

Halle und Amgegend
Halle 11 Februar

veranſtaltet nächſtener Se neheeh Verein Sa e en d
IDMuth in den Kaiſerſälen einen muſikaliſchen F

deſſen

erbot des Empfanges von Be

trägniß dem Grundſtock Konto des Vereins zufließen

ſoll Der reichhaltige Feſtylan trägt den verſchiedenſten Geſchmacks
richtungen Rechnun Die Kapelle des üſilier Regiments
wird Konzertmuſik ſpielen während der Geſangszirkel des Vereins
unter Leitung ſeines Dirigenten des Hrn Muſikdireklor
R Knüpfer verſchiedene Geſangsvorträge bieten wird Auch
eine theatraliſche Vorſtellung iſt in Ausſicht genommen Hr Adolf

a m in des bieſigen ſtehem Gelingen der Fe eit beitragen enSchluß der feſlichen Veranſtaltung er ein Ball n

Städtiſches Muſeum Die im geſtrigen Abendblatte
genannten Gemälde und Aquarellen ſind bereits von heute
Sonntag ab im Slkädtiſchen Muſenm ausgeſtellt
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Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung
8 Leipzig 10 Febr Die hieſige Handelskammer ver

wies in ihrer heutigen Plenarſitzung die ſeitens der Schweſterkammer Halle hierher gelangte Petitien an den preußiſchen

Handelsminiſter um Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes und
der Staffeltarife an den Handelsgeſetzgebungsausſchuß Ferner
beſchloß die Kammer den Plan einer hier 1895 abzuhaltenden
ſächſiſch thüringiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung nach
wie vor zu bekämpfen dafür aber eine Ausſtellung von
Erzengniſſen des Handelskammerbezirkes zu ver
anſtälten Das techniſche Perſonal der Leipziger Neueſten
Nachrichten kündigte wegen Lohudifferenzen die Arbeit

Bern 10 Febr Der Bundesrath hat 13 Anarchi
ſten die ſich in 8 aufhielten darunter den Schriftſteller
Wiggers von Goch ausgewieſen

Paris 10 Febr Jn dem Miniſterrathe wurden Maß
regeln berathen für die Sicherung der Truppen in Timbuktu

Der Präſident Carnot unterzeichnete eine Vorlage welche
die Dauer des Lagers von Getreide in den Zollnieder
lagen auf 1 Jahr beſchränkt

Waſhington 10 Febr Der Finanzausſchuß wird die
Tarifvorlage im Senate am nächſten Donnerstag ein
bringen und zwar weſentlich in der vom Repräſentantenhauſe
angenommenen Faſſung hat jedoch Zucker Eiſen und Kohle
wieder auf die Liſte der zollpflichtigen Artikel geſetzt

m2THandol Gewerbe und Verkehr
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf

Comp Der Aufsichtsrath beschloss in seiner gestern abend
abgehaltenen Sitzung für das verflossene Geschäftsjahr die Ver
theilung von 7 Proz Dividende 1892 8 Proz vorzuschlagen

Der Aufsichtsrath der Sächsischen DPiskont Bank hat
beschlossen von dem Reingewinn von 160,169 27 M eine Dividende von
6 Proz wie seit einigen Jahren zur Vertheilung zu bringen und
weitere 2 Proz zu Rückstellungen zu verwenden

Deutsche Vereinsbank Frankkurt a A Der Abschluss weist einen Reingewinn von 1,421,604 AI im Vorjahre 1,498,696
Mark aus Der Aufsichtsrath beschloss neben den üblichen Dotirungen
die Vertheilung einer Dividende von 5 Proz wie im Vorjahbre in Vor
schlag zu bringen

Wochenübersicht der Reichsbank vom 7 Febr
Berlin 10 Febr

Akti va
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 888,611,000 Zun 8,584,090

3 Best an Reichskassenscheinen 24,085,000 Zun 702,000
3 do an Noten anderer Banken 10,809,000 Abn 582,0004 do an Wechseln 481 151,000 Zun 2 120,000
5 do an Lombardforderungen 74,703,000 Abn 7,541,000
6 do an Effekten 5 6,889,000 Zun 579,000
7 do an sonstigen Aktiven m 29,859,000 Abn 5,086,900

Passiva
M 120,000,000 unverändert

9 der Reservefonds 30,900,000 unverändert10 der Betrag der umi Noten 2
11 die sonstigen täglich fälligenrerbinalictſceiten 3
12 die sonstigen Passiven v

932,947,000 Abn 20,225,000

427,429,000 Zun 18,371,000
3093,000 Abn 721,000

Grundkapital

Wanren und Produkienberiehte
Getreide

Lelpzig 10 Febr Weizen per 1000 kg netto inländischer 129
144 M bez u Br do aus ländischer 150 165 A Br Plau

Roggen per 1000 kg netto inlünd 120 125 AI bez u Hr do aus
lündischer Flau Gerste r 1009 kg netto Braugerste 160

180 A bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare
115 122 M bez u Br IIafer per 1900 kg netto in ländischer 155 165
A bez u Br do ausländischer 155 165 bez u Br10 Febr Koggen por Febr 119,99 per Frühjahr 124,06

per a tStettin 10 Febr Weizen loco mait 133,09 139,50 per
April Alni 1409,50 per Alat Juni ioggen iveo matt 115
I r April Alai 122,50 per Mai Juni Pomm Unker loco

Wien 10 Febr Weiren per Frühjahr 7,47 Gd 7,49 Br per Alai
Juni 7,63 Od 7,55 Br per Herbst 7,79 Gd 7,81 Br Koggen per
Frühjahr 6,16 Gd 6,18 Br per MAni Juni 6,26 Gd 6,28 Br Haler
per Trühjahr 87 Gd 89 Br

Peet 30 Febr Weizen behauptet per Frühjahr 7,28 Gd 7,29 Br
per Ierbset 7,68 Gd 7,59 Br Ualfer per Frühjahr 6,67 Gd 6,69 Br

Amsterdam 10 Febr Weizen per März 147 per Alai 149
Roggen per März 197 per Mai 109 per Juli 110 pr Okt 114

Kafſtes
Hampurg 10 Febr Bericht der Ilamb Firma Joswich u Comp

Kaffee good average Santos pr März 81, pr Mai 79 pr Sept
76 per Dez 72 Kaum stetig

Spiritus
Leipzig 10 Febr Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 I Verbranchsabg 51,80 A do mit 79 A 32,19 M G
Breslau 10 Febr Spiritus per 100 l 109 exel 50 A Ver

branuchenbgaben per Febr 48,90 do do 70 Verbrauchsabgaben per
Febr 29,40 do do per April do do per Mai

Siettin 19 Febr Spimtus loco unveränd mit 70 M Konsuwmsteuer
31,00 per April Alai 32,20 per Mai Juui

Posen 10 Febr Spiritus loco ohue Fass 50er 48,99 do loco
ohne Fass 70er 29 50 Alatter

Paris 10 Febr Aufangsbericht Spiritus träge per Febr
36,25 per Alärz 46,25 per AMärz April 86,50 per Mai August 37,29

Petroleum
8Stettin 10 Febr Loeo 80
Bremen 10 Hebr Börsen Sehluss Bericht Raffinirtes PetroleumOtfüz Notirung der BHremer Petroleum Hörso Stetig Loco 4,85 Br

KRülsenfrüchte
Leipzig 10 Febr Mais per 1000 kg netto amerikanischer 122

Alark Br rumänischer do Donau 120 A bez u Br
do ungarischer

Anis per Mani Juni 5,17 Bd 5,19 rWien 159 Febr
Pest 10 Febr AMAnis per Aai Juni 3,79 Gd 4,80 Br

Oelsaaten Oele, Fettwaaren,
Leipzig 10 Febr ke per 1000 kg netto Rapskuchen

per 100 kg hetto Rüböl per 100 kg neito ohne Fass flüsiges
46,75 A bez u Br Matt

Bresiau 10 Febr Räböl per Febr 47,00 pr April Mai 47,50
Kö n 10 Febr Rüböl loco 51,00 per Aai 46090Febr Kübol loco sil er Apmii ist 45,20 es

Sept Okt 46 50
Pest 10 Febr Kohlraps per Aug Sept 12,15 12,25Varis 10 Pehbr Antangeber Knhöl träge per hebr 7859 per

März 58,50 per AMärz Jum 597,59 per AMAai Aug 45,75

Wolle Baumwolle
Lelpetg 10 Febr Kammzug Terminhandel Ia Fiata

Grundveter per Febr 3,49 pr März 8,42 per Aprit 3, 2
per Alai 3,45 per Juni 2,50 per Juli 8,52 per Ang 53per Sept 8,57 per Okt 8,57 ver Nov 3,60 per Dez 3



Paul Sehnuseil ch Co
Bankgeschäft

Halle aſS Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
chsbank Giro Conto Fernsprecher No 577

Meinen geehrten Geſchäftsfrennden J
Nachricht daß die Elbſchifffahrt eröffnet iſt

Wallwitzhafen den 10 Febr 1894
Gustav Ziegler

Bacdle Anstalt nen Wiefür Naturheilverfahren Faßſage Kuh reFür D u H v Mrys 7 bis Abds 9U
Nr 54 Leipziger Straſte Nr 54 Kresse Vertr d Nuturheilk

Wouesto Tuohmuster

franko an Jedermann
Jch verſende an Jedermann der ſich per Poſtkarte meine Col

I lection beſtellt franko eine reichhaltige Auswahl der neueſten
Muſter für Herrenanzüge Ueberzieher Joppen und Regen

J mäntel ferner Proben von Jagdfſtoffen forſtgranen TuchenFenerwehrtuchen Billard Chaiſen u Livree Tuchen e c
und liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles franko

jedes beliebige Maß zu Fabrikpreiſen unter Garantie für
mnuſtergetreue Waare

Zu 2 Mark 50 Pfg
Stoffe Zwirnbuxkin zu einer dauerhaften Hoſe

klein karriert t und geſtreitt

Zu 4 Mart 50 Pfg
Stoffe Lederbnuxkin zu einem ſchweren guten

Buxknanzug in hellen und dunkeln Farben

Zu 3 Mark 90 Pfg
Stoffe Préſident zu einem modernen guten Ueber

zieher in blau brann olive und ſchwarz

Zu 7 Mark 50 Pfg
Stoff Kammgarnſtoff zu einem feinen Sonntags

anzug modern karriert glatt und geſtreift

Zu 3 Mark 50 PfgStoffe Loden ver glattes Tuch zu einer dauer

haften guten in grau braun froſchgrün c c
S e a

àZu 5 Mark 50 Pfg
Stoffe Velonr B nxkin zu einem modernen guten
Anzug in hellen und dunkeln Farben karriert glatt

und geſtreift

e
Stoffe ſchwarzes Tuch zu einem guten ſchwarzen

Tuch Anzug

Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen
Buxkins Cheviots und Kammgarnſtoffen von den billigſten

bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen

Ammerbacher Pabrik v
u

T TBu 5 Mark

e SS Se e SZur r
Große Auswahl in

Provinzialgesangbüchern
empfiehlt hAls d ſlonle iMarkt 24

Ba h hIIalle a
empfehlenerken

W 5teine
in allen Farben sowie alle Arten

Verblend Form Steine Terracotten etc

Mauer Steinemassive gelbe und rothe sowie poröse und Feloente Steine

Chamotte Steine
dentsche und en glische auch Chamotte Form ten

8teineChamotte Platien Chamotte Flörtel etc

Znov Sicn

W S S

Annahme und Verzinsung von hock
Spar Einlagen Depositen

An und Verkauf von
Werthpapieren

o 39 006 40 871 m 58 784 Grosse Drillmasc inen Concurrenz 1892 Tapianu

Preis der Deutschen Landwirthschafts Gesellschaft
D R P No 69 548 billigste zuverlässigste Drillmaschine tör kleinere WirthschaftenR L öſfel u Ssehöptfr nealsystem aſtbewaährt in mehr als 16000 Nxe mnplaren
VUVniversal Hnackmasechine leicht einfach billig für alle Fracht Gattungen

Amtwann Heucke durchans bewährt

ypotheken Vermittlung
von 3 auf Acker und 49 auf Sladt

IIypothek

Kapitalisten werden IIypotheken
Kostenſrei nachgewiesen

S

a

w
Conto Corrent Verkehr
Woechsel

Verloosungs Controlle
Eimlösung von Coupons

DDhalhbpJ

P Zimmermann Halle a S
Special Fabrik für Drillimaschinen

Maschinen u Apparate für die Zuckerrüben Cultur
Inhaber der gr siibernen Staats Medaille Sr Majestät des Dentschen
Kaisers der grossen goldenen Staats Medaille Sr Majestät des Kaisersvon Oesterrei der grossen stlbernen Denkmänze der Deutschen Land
wirthschafts Gesellsch ift etc empfehlen
Patent Universal Berg Drilimaschine Superior D P

Ersten und höchsten j
Patent Berg Drillmaschine Hallensis

Drilmaschinen
Hand Drilimaschinen

Düngerstreaer Patent
su uwsonst postfroi

S

e e
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4 R x r W e 2 i e ec r

W c erS Pianino Verir hunn Jeparahnrwerffatt

m Minne

Voſ ohuziuner

Kleiderſecretair
Kommode Sopha

Sophatiſch

ſtühle
Alles zuſammen

120 Mk

Spiegel und 4 Rohr

en n 2 i 2l l
Wohnzimmer

Kleiderſecretair
Vertikow Wäſche

ſpind Sopha mitRipsbezug 6 Rohr
ſtühle Kammerdiener

und Spiegel

viiiisst les 150 n

Conplett Jinner

in allen Holzarten
e unter Garantie

für Gediegenheit der Arbeit

in e Auswahl

92 Brüderſtr
Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwanren

billigkke und beſte Brzugsquelle der Möbel Branche für Sachſen

m

er

S

Th r oIIalh Brüderſtr I2

Wichtig
für Wiederverkäufer

bei Beſchaffung

S vonn Ausſtattungen und
Einrichtungen

e vonJ Hotels und Reſtaurants
in jeder Art

S S 3 e See S Se e S e S e W 7r e S e 4 e v e 5 c

Kommoden v 15 Mk Kleiderſecretoire 21 Mk
Gallerieſpinde 25,50 Mk Vertikows m Anſſatz 48 Mk
Spiegelſpinde 22,50 Mk Schreibtiſche von 33 Mk
Bücherſpinde 45 Mk Schreibſecretaire 78 Mk
Speiſetiſche 7,50 Mk 2 iehtiſche von 21 Mk

Hochfeine
Schlaf Wohnu Speiſe
Herren und Damen

Sophatiſche 10,50 Mk Couliſſentiſche von 48 MkWaſchtiſche 10,60 Mk Nähtiſche von 12 Mk Zimmer
Bettſtellen von 9 Mk Matratzen von 9 Mk ſowie

r tſtellen mit Stahlfeder Matratzen 24 Mk Salons
Sophas v 27 Mk Divans v 42 Mk Cauſenſen v 60 Mk
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 120 Mk bis zu

den ſtylvolle Genres 2
300 1500 M

i Talelbuller en n i eeae e Tanne hen
Gr Alrichſtr 32

Vlaſebalgen Specialität

Gudat Mansfeiderſtraße Rr 3
Daſelbſt alter Blaſebalgen billig

J zu verkaufen

Chineſ u

Ther s

acaovon ſämmtlichen
erſten Firmen

e Iiebig s Cibil s ete
Fleiſch

Extrarte
China undJoponwagren

P Rühling
S Drogerie Je
e Gr Ulrichſtr 40

ruſſiſche Maſſower Loktterie
Ziehung am 15 und 16 Februar 6197 Gewinne i Werthe v 259,000 MarkHanptgewinn 50 000 Mark oder baar 45,000 Mark

Alle Gewinne werden mit 90 in baarem Gelde ausgezahlt
à Loos 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Liſte und Porto 30 Pſg

Leo Joseph Vankg Perlin Potsdamerſtr 71Reichsbank Giro Fonto Telegr Adreſſe Haupttreffer Berlin

Jm

gerichtlichen Ausverkauf
6 Leipzigerstrasse 6

S ſind noch vorhanden

Herren Anzüge von M 11 anKnaben Anzüge von M 1,50 an
Knaben Paletots von M 3 an S
I herren Paietots u Mäntel v m 9an
Herren Sommermäntoel u Joppen
I von M 1,50 an
n A m

Die Preiſe ſind allerbilligſt und feſt
Alb Brand Konkursverwalter

Gliederwalzen
S von 12 26 Zoll hält auf Lager J reren Qualität billigst bei2 Bündorf b Werſeburg G rot Gr geh on Klinkharät Sehreiber Bauhbot

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Verlooſungsliſte
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